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Bekanntmachung. 


Die Kaufleute Silberberg und Lachmann aus Breslau, beabſichtigen auf ihr zu 
Zimpel erworbenes Ackerſtuͤck eine ſtehende Ziegelei anzulegen. 
Dies Vorhaben wird gemaͤß des § 29 der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 
17. Januar 1845 mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige 
Einwendungen hiergegen binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei der unterzeichneten 
Polizei-Verwaltung anzubringen ſind. Zeichnung und Beſchreibung liegen hier vor. 
Zimpel (Kreis Breslau), den 16. Auguſt 1856. Die Ortspolizeibehoͤrde. 


Auction. 

Den 24. d. M. von Nachmittags 1 Uhr ab ſo wie den darauf folgenden Tag 
des Nachmittags ſoll der Nachlaß des vorſtorbenen Schullehrers und Organiſten Alois 
Wilde hier, gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. Es kommen 
zum Verkauf: Vieh, Acker⸗ und Hausgeraͤthe, eine bedeutende Quantitat Meubles, Klei⸗ 
dungsſtücke, Bette, Tiſch- und Bettwaͤſche. A ' 

Clarencranſt, den 19. Auguſt 1856. Das Dorfgericht. Gruͤnig, Scholz. 
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mp 40 — 50 Morgen Acker Iſter Klaſſe 

beabfichtiget das Freigut Niederhof dieſen Herbſt auf mehrere Jahre zu verpachten. 

Die Jagdnutzung auf dem hieſigen 1. Jagdbezirke von uͤber 300 Morgen ſoll 
Sonntags den 24. Auguſt c. Nachmittags 5 Uhr im hieſigen Gerichtskretſcham oͤffent⸗ 
lich meiſtbietend verpachtet werden. Jagdliebhaber werden zu dieſem Termine eingeladen. 

Wiltſchau, den 14. Auguſt 1856. it Das Ortsgericht. 

Gimmler, Gerichtsſcholz. 
Jagd ⸗ Verpachtung. Mt 

Die Jagd auf Hiefigen Feldern ſoll Mittwoch den 27. Auguſt Vormittag 
10 uhr im hieſigen Gerichtskretſcham auf 3 hintereinanderfolgende Jahre meiſtbietend 
verpachtet werden. 8 

Gabitz den 20. Auguſt 1856. Das Ortsgericht. Timmler. 


| Zu verkaufen: 
Eine Ziehmangel und alte Kachelöfen ; Karlsſtraße 46. 
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Da ich die Conceſſion # „Aten r Röhrmeiſter von einer 
Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung erhalten habe, ſo nehme ich mir die Ehre, mich einem 
ih Gon m ſowohl zu Neubau- als Reparatur- enen zu empfehlen. 

* in bel Canth, (Kreis Neumarkt), Ern ms 


der 5 Prozent belt aihfen werden gegen Oppother zur erſten Stelle Agent 
Das Nähere bei dem Ortsgericht zu Neukirch Kreis Breslau. 


Giesmansdorfer Preßhefe 


anerkannt beſte Die Na Qualität, taͤg lich frifch empfiehlt: 


Die Fabrik⸗Niederlage Carlsſtraße Nr. 41. 


Ein junger ſchwarzer flockhaͤriger Hühnerhund mit rechtem weißen Vorderlauf 
und einer weißen Spitze an der Ruthe hat ſich in der Foͤrſterei Rathen bei Liſſa von 
der Kette losgeriſſen und iſt fortgelaufen. Der Wiederbringer erhaͤlt eine angemeſſene 
Belohnung daſelbſt. Vor Ankauf wird gewarnt. 

In Pleiſche iſt ein großer ſchwarzer Hund maͤnnlichen Geſchlechts aufgefangen 
worden. Dem rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer wird derſelbe gegen Erſtattung der Futterkoſteen 
und Inſertionsgebuͤhren zurückgegeben. 

Bei Robert Lucas in Breslau, &: uhbrücte 


Die Kunſt des Kartenſchlag ens 
oder Deutung der 32 Hauptkarten, worin die Kunſt he Kartenlegens 
aus den 32 Spielkarten ſo deutlich gezeigt wird, daß ſich Jedermann 
ohne fremde Hülfe Gee Karte legen kann. 
Prei Sgr. 
Der Sexenmeifter, 
oder: Sammlung von höchſt überraſchenden Kunſtſtücken, 


nebſt Anleftung, dieſelben in ganz kurzer Zeit zu erlernen. 
Preis: 2 Sgr. 


ge Markt: Preis. 
Anzeige Breslau den 21. Auguſt 1856, 
He. feine. mittel, ord. Waare. 
Auf dem Dominio Huͤnern ſtehen ca. Weizer Weigen .... 104 bis 106 90 50 Sgr. 
b —u—v— . 103 90 80 4 
20 gute, geſunde Milchkühe — Beete el 1 uam. 
5 r I 2 8 4 * 
dee n ee Hunte 35 — 37 34 33 
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Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 


